
Das 
Glaubwürdigkeit und Ver­
trauen sind zwei Dinge, 
welche sich durch keine 
Währung der Welt kaufen las­
sen. Gerade deshalb verkör­
pern sie in vielen Bereichen 
unseres Lebens einen un­
schätzbaren Wert. Dass der 
Aufbau Monate oder auch 
Jahre dauern kann, ist Rea­
lität. Die Zerstörung von 
Glaubwürdigkeit und Ver­
trauen kann jedoch in weni­
gen Augenblicken erfolgen. 

Wie zu den Zeiten, als die Äpfel 
noch auf Hölzrosten zwischengelagert 
wurden, braucht es auch im berufli­
chen Umfeld nur wenige faule Äpfel, 
um in Kürze das ganze Umfeld anzu­
stecken. Denken wir  in diesem Zusam­
menhang nur an die Ärzteschaft mit 
ihren schwarzen Schafen und der 
Umetikettierung von Mustermedika­
menten, an die Priesterschaft mit  den 
wenigen, aber gravierenden Fällen 
von-Kindsmissbrauch, an die Analy­
sten der Banken, welche Kaufempfeh-
lungen für Aktien aussprachen, die sie 
persönlich als Ramsch titulierten, und 
viele andere mehr. 

. Nun steht der Schweizer Markt für 
Managementberatung mit seinen we­

nigen grossen und vielen kleinen Un­
ternehmen im Brennpunkt des öffent­
lichen Interesses und der Kritik. Dies 
sicher in vielen konkreten Fällen zu 
Recht, wurden doch die grössten Fir­
menflops und Tragödien der vergan: 

genen Monate jeweils stark von den 
allseits bekannten, international täti­
gen Untemehmensberatungen mitge­
prägt. Am Ende fanden sich Ange­
stellte und Aktionäre als die Geprell- ' 
ten wieder, während die mit einem In­
siderwissen ausgestatteten externen 
Helfer ihr Honorar rechtzeitig ins 
Trockene retten konnten' 

Nur ist diese Betrachtungsweise 
einseitig, unvollständig und greift zu 
kurz. Weshalb? Bei den zwanzig gröss­
ten, international tätigen Untemeh­
mensberatungen, welche den Schwei­
zer Markt, gemessen an den Honorar­
einnahmen, mit 70% beherrschen, 
handelt es sich um grössere Unter­
nehmen, welche dem nachgerade 
berüchtigten Shareholder-Value-Den-
ken eng verbunden.sind. Wer jedoch 
spricht von den 98% der restlichen Be­
ratungsunternehmen? Hier handelt es 
sich meistens um Kleinunternehmen 
mit echten Unternehmern an der 
Spitze. Die Übernahme von eigenen 
finanziellen Risiken, die Nachhaltig­
keit der erarbeiteten und realisierten 
Projekte, wie auch die Kontinuität in 
den Kundenbeziehungen sind hier 

Im beruflichen Umfeld ist es wie bei der Lagerung von Äpfeln: Es braucht nur 
wenige faule Früchte, um in Kürze das ganze Umfeld anzustecken. BildKeystona 

. keine Makulatur in einem Firmenpros­
pekt, sondern gelebterAlltagl' 

. Speziell diese Menschen, in vielen 
politischen Reden als das Rückgrat 
der schweizerischen Wirtschaft ge­
priesen, sehen jedoch ihre Anstren­
gungen, ihren finanziellen Einsatz und 
ihren guten Ruf durch das Fehlverhal­
ten einiger weniger, jedoch leider ge­
wichtiger Akteure ihrer Branche stark 

in Mitleidenschaft gezogen. Wegen 
des gesättigten Markts und weil die 
allgemein dominierenden kleinen Fir­
men oft schlechter finanziert sind, 
rechnen die Grossen der Branche in 
den nächsten Monaten mit  einer Flur­
bereinigung, selbstverständlich mit 
entsprechenden Vorteilen zu ihren 
Gunsten. 

Es liegt jedoch im ureigenen Inte­

resse der schweizerischen Volkswirt­
schaft, der entsprechenden Berufs­
verbände und von allen verantwor-
tungsbewussten Führungskräften, 
dass in dieser konjunkturell schwieri­
gen Phase die Qualität der Dienstleis­
tungen nicht durch den finanziell lan­
gen Atem einzelner Unternehmen aus­
gehebelt wird. 

Speziell den . Berufsverbänden 
kommt bei der Bewahrung und Wie­
derherstellung des Vertrauens eine 
wichtige Rolle zu. Agieren und infor­
mieren, anstelle von abblocken und 
reflexartig auch schwarze Schafe 
decken, muss die Devise der Zukunft 
sein. Denn eines ist klar, Kunden und 
Mitarbeiter sind je  länger j e  weniger 
bereit, sich für dumm verkaufen zu las­
sen. Wer denkt, dieses Credo hätte 
viel mit Moral und wenig mit Wirt­
schaftlichkeit zu tun, der irrt sich ge­
waltig, in vielen Fällen ist es genau 
umgekehrt. Ehrliche Arbeit muss in 
unserem Land wieder die Grundlage 
werden und eine Zukunft habenl Es 
liegt an uns, diese Trendwende her­
beizuführen! 
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Höhenklirtik 
Braunwald 

Die Höhenklinik Braunwald wird ab nächstem 
Jahr ihre Zukunft gemeinsam mit der Reha Zur-
zach-Baden planen. Wir suchen eine geeignete 
Persönlichkeit als 

Medizinische/r Leiter/in 
Facharzt oder Fachärztin FMH für physikalische 
Medizin und Rehabilitation 

welche die Herausforderung und Selbständigkeit 
liebt. Es gilt, eine bekannte und traditionelle 
Rehabilitationsklinik einerseits zu verankern, 
andererseits neu zu positionieren. 
Für diese, anspruchsvolle Führungsaufgabe 
stellen wir uns eine Persönlichkeit mit Ver­
ständnis für. einen ganzheitlichen Rehabilitati-
ons-Ansatz, unter Einbezug der gesamten Pfle­
ge* undTherapieteams, vor. 
Nebst der rehabiiitativen Grundversorgung für 
den Kanton Glarus und Teile .des Kantons 
Schwyz im muskuloskelettalen Bereich sind. 
Spezialgebiete und Programme mit überregio: 

nalem Charakter vorgesehen, welche die ein­
zigartige Lage und das Klima von Braunwald 
ebenso in die Behandlung miteinbeziehen wie 
etablierte komplementärmedizinische Anwen-' 
düngen. Die Klinik stellt zudem die ärztliche 
Grund- und die Notfallversorgung des Kurortes 
Braunwald sicher. 
Einfühlungsvermögen, Interesse an Neuem und 
Offenheit auch für wirtschaftliche Aspekte sind 
Eigenschaften, welche an dieser verantwor­
tungsvollen Position gefragt sind. 
Ist Ihr Profil angesprochen? Dann sollten wir 
uns kennen leinen! 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Prot Dr. med. 
Andre Aeschlimann, Medizinischer Direktor, 
gerne zurVerfügung,Tel. 056 269 5312. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an: 
REHA Zurzach-Baden 
Roland Stoff, Leiter Personaldienst 
5330 Zurzach • 
E-Mail: r.stöff@rehazurzach.ch 

Profis für die Massarbeit. Das Gölfspiel 
kennt man in Graubünden seit 110 Jahren, die GKB 
etwas länger. Lernen Sie die Bank kennen, bei 

der Sie professio­
nell die Zukunft 
mitgestalten. 

Graubündner 
Kantonalbank 

Bankgeschäfte sind Vertrauensgeschäfte. Helfen Sie mit, dieses 

Vertrauen zu pflegen • als 

PR-Redaktor/in 
W i r  bieten Ihnen: Eine echte Herausforderung. Sie erstellen anspruchs­

volle Texte fü r  Referate sowie perfekte Texte für  die Mcdicnstelle; ver­

antworten sämtliche Gcsamtbank-PR-Publikationen (von A-Z) und 

übernehmen die Leitung und Koordination interner Redaktionen. 

Sie bringen mit :  Flexibil ität, Projekt-und Redaktionserfah-

rung. Darüber hinaus sind Sic PR-Redaktor/in mi t  Diplom, verfügen 

über eine journalistische Ausbildung oder einen Studienabschluss i n  

Kommunikations'wissenschaftcn. 

Weitere Informationen zu dieser Stelle erhalten Sie von 

Hans-Peter Rest, Leiter PR, Telefon 081/256 96 70. Ihre Bewerbung 

richten Sie bis 30. Juni an Fabio Deplazes, Leiter Pcrsonaldienst, 

Postfach, 7002 Chur oder elektronisch an  fabio.deplazes@gkb.ch'. 

Graubündner Kantonalbank 

Postfach, C H - 7 0 0 2  Chur 

www.gkb.ch 

' Wir sind ein junges Und erfolgreiches Unternehmen 
der Medizinaltechnik mit hoher Zielsetzung. Unsere 
Beatmungsgeräte werden In Graubünden entwickelt, 
produziert und weltweit In Intensivstationen einge­
setzt. < 
Wir suchen zur Verstärkung unserer Entwicklungsab­
teilung folgende neue Mitarbeiter/innen 

Konstrukteur/in 
Sie konzipieren und konstruieren In einer Interdis­
ziplinären Entwicklungsgruppe Teilmodule, führen 
Designprüfungen durch und erstellen die entspre­
chenden Fertigungsunterlagen. * 

Idealenwelse haben Sie neben einer Ausbildung als 
Maschinenzeichner oder einer mechanischen Grund­
ausbildung bereits Konstruktionserfahrung und CAD-
Kenntnisse. 

Elektroniker/in 
Als Mitarbeiter/in in unserem Elektroniklabor unter-. 
stützen Sie die Projektgruppen bei der Schaltungs­
entwicklung und erstellen selbständig die Layoutun­
terlagen. Ebenfalls gehören allgemeine Laborarbei­
ten wie z.B. Designprüfungen zu Ihren Aufgaben. 
Idealerweise haben Sie eine abgeschlossene Lehre 
als Elektroniker oder FEAM und verfügen bereits über 
CAE-Kenntnlss'e. 

Wir bieten Ihnen ein internationales, anregendes 
Arbeitsumfeld im Dienste des Menschen sowie mo­
derne Arbeitsbedingungen in einem hochmotivierten 
Team. 

Interessiert? Dann rufen Sie uns anl Urs Reldt, Ent­
wicklungsleiter, gibt Ihnen gerne weitere Auskunft. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an Herrn 
Roger Lang, Personalleiter. 

HAMILTON 
MEDICAL 

MAKING TECHNOLOGY SERVE MANKIND 

Hamilton Medlcal AG, Via Nova, CH-7402 Rhäzüns 

Tel.: 081 6 6 0 6 0  10, e-mail:  flano@hnmillnn.r.h  

www.hamilton-medlcal.ch 
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